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Liebe SGGlLeute
Wie ihr dieserr intern entnehnen könnt,
war es wieder einrral eine SGGT-aktive Zeit,
Über Jahre eingespielt funktioniert sehr viel

autonatiscl^. Dies ist z, B, die zehnte Nun-
ner des intern, Artikel, tVittellungen und ln-
serate konnen fast ungerufen per Redak-

tionsschluss - traumhaft! Trotzden könn-
ten wir ln unserer Redaktion nocl- Vithilfe
gebrauchen, damit nicht viel Arbeit auf sehr
wenigen Schultern liegt.
Traurrl'aft für das PCA.lnstitut wäre, wenn
Vitglieder autonatiscl^ und fast ungerufen
Veranstaltungen anbieten, Räun e mieten
und die ausgeschriebenen Kurse in Scl^aren
besuchen würden.
Traunhaft für die SGGT wäre, wenn nicht
rrrmer nur in etwa die gleicl"en Mitglieder
für den Verein aktiv wären - wenn Vitglie-
der, die eine V ögl ich keit zur [V itarbeit seh en,
sicl- tatsäcl^lich beirr Vorstand oder den
Konnissionen meiden würden.
Wir wollen doch eine von möglichst
allen Mitgliedern aktiv gestaltete SGGT
und dazu

braucht es dich!
Katl^r r Roth-Staudacl-er

Chers membres SPC?
Comme vous paurrez en prendre connais'
sance dans ce num1ro d interne, la SPCP a

de nouveau traversl une periode de grande
activitö. Avec I'enchainement des annöes,
beaucoup de choses fonctionnent automati-
quement. Ceci esf, par exemple, le dixidme
num4ro d interne. Dx articles, des commu-
nications et des annonces nous arrivent pres-
que sans que naus ayons ä les appeler, ä
temps pour le bouclage de la rädaction -
fantastique! De l'aide serait n1anmoins
encore bienvenue ä notre r6daction de ma'
nlöre ä ce que tout /e travail ne repose pas
toujours sur quelq ues-uns.
L'id6al pour llnstitut.PCA serait que des
membres proposent des manifestations sans

appel pröalable, louent des sa//es et paftici'
pent aux cours propos1s en rnasse.
L'id1al pour la SPCP serait que ce ne soit
pas toujours les mömes qui soient actifs pour
I'association - que les membres qui voient
une possibilitä de collaboration se mani-
festent.
Nous vaulons une SPCP animäe si possi-
ble par tous ses membres, et pour cela
nausavons besoin de toi!
Kathrin Roth-Sta udacher
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J'ai un trouble rclationnel
J'ai confiane en votre trouble

Je me m6fie de votre confiance,,,
J'ai confiance en votre nöfiance !
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Koni Rohner

Das Verständ nis-Pri nzi p

Rezension von Mark Galliker

Der neue Lebensberater von Koni Rohner er-
weckt aus zwei Gründen unsere Neugierde.
Erstens, weil wir den Psychologen des Beob-
achters, einer Zeitschrift, die sich durch Bür-
qernähe, Verweis auf Rechtstaatlichkeit und
Realismus auszeichnet, bei seiner Beratungs-
arbeit beobachten können, und zweitens,
weil sich der Autor hauptsächlich auf die per-
sonzentrierten Ansätze von Rogers und
Gendlin beruft, ohne andere Ansätze, etwa
psychoanalytische ganz zu vernachlässigen.
Das dem «Konkurrenzprinzip» entgegen
gesetzte «Verständnisprinzip» vermittelt
humanpsychologisches Grundwissen f ür den
Alltag, darunter kommunikative Kompeten-
zen wie Mitteilen, genau Zuhören und Ver-
stehen, mit denen sich zwischenmenschliche
Konflikte besser lösen und Beziehungen re-
produzieren lassen.
Meines Erachtens lässt sich Rohners Vorge-
hensweise anhand eines (hier notgedrungen
gekürzten) Beispiels erläutern. Unter dem Ti-

tel «Mein Chef wird oft aggressiv» beklagt
sich ein Leser über seinen Vorgesetzten, der
ihn oft kritisiert und zugleich meint, dies sei

durchaus im lnteresse seines Mitarbeiters. ln

seiner Antwort charakterisiert Rohner den
Vorgesetzten u. a. als «führungsschwach»
und «kommunikationsurrfähig». Er vergisst
aber nicht darauf hinzuweisen, dass der Vor-
gesetzte naturgemäss über mehr Macht ver-
fügt als der gegängelte Mitarbeiter. Rohner
betrachtet nun folgendes Vorgehen als kon-
struktiv: «Teilen Sie lhrem Chef mit, dass 5ie

unter seinem Führungsstil leiden. Sie müssen
das natürlich sehr diplomatisch tun, ohne
ihm Vorwürfe zu machen und ohne in einen
Machtkampf zu geraten, den er sowieso ge-
winnen würde.» (5. 174). Damit wird Kon-
gruenz aber nicht untersagt, sondern ange-
sagt: «Sagen Sie ihm (dem Vorgesetzten) ein-
fach, was sein Verhalten bei ihnen für Gefüh-
le auslöst und wie sich das auf lhre Arbeit aus-
wirkt.» (S. 14).

Die Antworten von Koni Rohner slnd klar
und durchaus auch nachvollziehbar. Die Fra-

ge ist nur, wie weit sie sich im harten Alltag
realisieren lassen und wie weit sie zu jenen

Ratschlägen gehören, die oft von Freunden
erteilt werden und «die einem (wenn man
ehrlich ist)ja sehroftwenig helfen.» (S. 195)
Selbstverständlich ist das Buch von Koni Roh-

ner nicht für professionelle Beraterlnnen und
Psychotherapeutenlnnen geschrieben wor-
den, sondern für Laien, aber die Psycholog-
lnnen können es ruhig weiterempfehlen und
auch im Wartezimmer ihrer Praxis auflegen.

Koni Rohner (2002)
Das Verständnis-Prinzlp
Beobachter-Buchverlag
224 Seiten, broschiert, Fr. 29 80

40 heures paur des participantEs ä ,

centröe sur la personne
Ruth Hobi, CFP

Les participants ä la conförence «The Spi-
ritual Dimension in Therapy and Expe-
rimential qui se tiendra ä

de thdrapie

La conförence durera du 19 au 23 juillet
2004.

heures de comptent soit comme
heures de söminaire ä choix soit comme
heures de groupe de rencontre.

Enquiries shouid be addressed to:
Judy Moore, Carnpbell Purton or Brian
Thorne at The Centre lor Caunselling
Sludiet LJEA, Norwkh, NR4 7TJ, Englancl,
tel.44-1603 592651,
e-ma iI : judith. nloore@ uea. ac. u k and
c.purton@uea.ac.uk

Redaktion <«i ntern/interne/interna»
Wir suchen

Redaktorln
Hast du Lust, ldeen, einen Computer,

Freude an kreativer Mitgestaltung,
an der deutschen/französischen Sprache,
an Literatur, an Rezensionen, am Surfen?

Dann melde dich bitte umgehend
bei einern Redaktionsmitglied.

In der nächsten Nummer können wieder Artikel zu unterschiedlichen
Themen publiziert werden.

L'ädition de l'interne prochain accueillera vos articles personnels avec
plaisir, sur des suiets ä vatre libre choix!
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